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Neu von Sonnenkraft:

Neue Frischwasserstation in Blockbauweise 

Steckfertiges Trinkwassermodul mit patentierter Temperaturregelung

Mit dem weiterentwickelten Frischwassermodul FWM 35 präsentiert der Solaranlagen-Hersteller Sonnenkraft ein steckfertiges Trinkwassermodul, das aufgrund seiner patentierten Temperaturregelung die Zapftemperatur stets konstant hält. Dies bedeutet einen erheblichen Komfortgewinn für den Verbraucher. Darüber hinaus ist es den Technikern von Sonnenkraft gelungen, die steckfertigen Module des Puffers und des Trinkwasser-Erwärmers noch kompakter und in Blockbauweise zu fertigen. Als kompakte Einheit sind sie direkt am Speicher angebracht und müssen nicht mehr an einer Wand verschraubt werden. Die Montagezeit verkürzt sich erheblich, Fehler bei der Montage sind praktisch ausgeschlossen.

Herzstück des neuen Frischwassermoduls ist ein Plattenwärmetauscher als kompakte Lösung für Solarschichtung und Frischwassererwärmung  im Durchflussprinzip. Dazu gehört eine patentierte Temperaturregelung für eine konstante Zapftemperatur. Will nämlich ein Durchflusssystem dem Komfort eines Trinkwasserspeichers, in dem ständig > 150 Liter auf 60° C gehalten werden, standhalten, so muss es sehr leistungsfähig sein. Die Solltemperatur sollte nahezu konstant sein. 
Um diese Anforderungen zu erreichen, haben die Sonnenkraft-Ingenieure das patentierte Frischwassermodul in Blockbauweise entwickelt. 
Das Verfahren beruht auf der Beimischung aus dem kalten "Wärmeblock", dadurch wird ein wartungsfreier Betrieb ohne Verkalkungsprobleme gewährleistet, da der Wärmetauscher nicht mit Temperaturen > 65 ° C betrieben wird. Sobald der Verbraucher zapft, wird über einen Strömungsschalter die Pumpe in Betrieb gesetzt und die Energie zur Warmwasserbereitung geliefert. 
Die Einbindung der Zirkulationspumpe erfolgt über ein Stecksystem.  Dieses ist für zwei Betriebsarten vorgefertigt: 1. Zeitbetrieb - eine aufgebaute Schaltuhr schaltet den Zirkulationsbetrieb EIN und mittels Rücklauftemperatur AUS. 2. Impulsbetrieb - ein kurzes Betätigen des Warmwasserhahns schaltet den Betrieb  EIN und das Rücklaufthermostat wieder AUS.

Mit dieser innovativen Temperaturregelung und der Blockbauweise hat Sonnenkraft Solaranlagen mit Plattenwärmetauschern noch komfortabler für den Verbraucher und montagefreundlicher für den Installateur gemacht. Dabei setzt Sonnenkraft konsequent auf die Plattenwärmetauschertechnik zur Pufferbeladung, denn ein kompaktes Schichtlademodul mit Plattenwärmetauscher überträgt die Solarwärme bis zu zwanzig mal besser als ein Glattrohrwärmetauscher.          

Weitere Informationen zum steckerfertigen Trinkwassermodul gibt es bei SONNENKRAFT in 93059 Regensburg.
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